
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
25.06. bis 29.06.2018 
26. Kalenderwoche 
 
 
25.06.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Wohnungseinbruch-
diebstahls (Wallenhorst) 
 
 
 
 
______________________ 
25.06.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Betruges  
(Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
27.06.2018 
09.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Melle) 
 
wegen Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln 
(Osnabrück) 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
In Wohnung eingebrochen? 
 
Dem heute 41-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
gemeinsam mit 2 gesondert verfolgten Mittätern eine 
Balkontür gewaltsam aufgebrochen und so in das 
Wohnhaus der Geschädigten gelangt zu sein. Dort sollen 
sie Gegenstände im Wert von ca. 9000 € entwendet 
haben.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht 6 Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Unter falschen Personaldaten Waren bestellt? 
 
Dem heute 31-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
mehreren Fällen unter Verwendung falscher Personaldaten 
Waren bestellt zu haben. Der Angeklagte soll auf diese 
Weise Waren im Gesamtwert von ca. 5400 € für sich 
verwertet haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mit Drogen Handel getrieben und Schusswaffe 
mitgeführt? 
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, mit 
Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge Handel 
getrieben zu haben. Anlässlich einer Verkehrskontrolle 
sollen in dem vom Angeklagten genutzten PKW Drogen, 
eine geladene Schreckschusspistole, ein Schlagstock 
sowie ein Wurfstern aufgefunden worden sein.  
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______________________ 
27.06.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
27.06.2018 
10.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Raubes (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
27.06.2018 
13.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Bremen) 
 
wegen besonders schweren 
Fall des Diebstahls u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
______________________ 

 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Während des PKW-Diebstahls Gewalt ausgeübt? 
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird unter anderem 
vorgeworfen, versucht zu haben, einen fremden PKW kurz 
zu schließen. Nachdem er dabei entdeckt wurde, soll er 
den Geschädigten geschlagen und getreten haben. Der 
Geschädigte soll sich dadurch Verletzungen zugezogen 
haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 5 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Bei der Methadonausgabe Gewalt ausgeübt? 
 
Dem heute 53-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, im 
Rahmen einer Methadonausgabe der medizinischen 
Mitarbeiterin einen Stoß gegen die Brust versetzt und eine 
Flasche L-Polamidon an sich genommen zu haben. 
Anschließend soll er mit der erbeuteten Flasche geflüchtet 
sein. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht 2 Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
In Gebäude eingestiegen und gestohlen? 
 
Dem heute 27-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
die Räumlichkeiten des Clubs „Check in“ eingestiegen zu 
sein. Dort soll er oder sein Mittäter einen Geldwechsel-
automaten und 2 Spielautomaten aufgehebelt haben. Der 
Angeklagte und sein Mittäter sollen schließlich 900 € aus 
den Automaten entwendet haben. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen oder 
Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

